Lösung zur Quellenanalyse
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1. Schritt: Eine Quelle analysieren

a) Die Quelle kritisch und thematisch erschlieBen

Die quellenkritische Analyse betrifft die duBere Be-

schreibung der Quelle. Sie ist erforderlich, um den Inhalt

der Quelle besser einordnen und verstehen zu kénnen.

Die Quellenkritik bildet damit die Grundlage fir die In-

terpretation der Quelle. Bei der quellenkritischen Analy-

se werden folgende Aspekte untersucht:

= Autorin bzw. Autor,

= Adressat(en) und deren Bezug zur Autorin/zum Autor,

= Zeitpunkt der Entstehung und der Verdffentlichung
der Quelle,

= Anlass der Entstehung und Absicht, mit der der Text

geschrieben wurde, z.B. informierend, argumentie-

rend, appellierend, normierend, unterhaltend,

Gattung der Quelle,

Thema der Quelle,

Intention der Quelle,

Keraussage der Quelle.

b) Den Gedankengang und den Inhalt der Quelle struk-
turiert wiedergeben:

Bei der strukturierten Wiedergabe der Quelle geht es
darum, ihren Inhalt und ihren Gedankengang (Argu-
mentationsstruktur) zu beschreiben. Der Gedankengang
lsst sich mitVerben verdeutlichen, die die sprachlichen
Handlungen des Autors bezeichnen. Bei der Darstellung

des Gedankengangs werden zugleich die Inhalte der
Quelle in eigenen Worten wiedergegeben.

2. Schritt: Die Quelle erldutern

Zum besseren Versténdnis der Quelle ist es oft erforder-
lich, historische Hintergriinde zu erldutern. Das konnen
in der Quelle erwahnte Meinungen, Absichten, Sachver-
halte und Ereignisse sein, die in einen historischen Kon-
text einzuordnen sind.

Formulierungshilfen:

Die Vorstellungen des Autors iiber ... sind zu seiner Zeit
allgemein bekannt/ungewshnlich. Seine Aussagen iiber
die wirtschaftliche/politische/gesellschaftliche/kultu-
relle Situation beziehen sich auf ... Um seine Aussagen
iiber ... zu verstehen, muss man wissen, dass ...

3. Schritt: Die Quelle unter einer bestimmten
Fragestellung beurteilen

Eine Quelle wird immer unter einer bestimmten Frage-
stellung interpretiert. Vor dem Hintergrund dieser Frage
werden die bisherigen Ergebnisse der Quellenanalyse,
die Aussagen, Auffassungen und Intentionen der Quel-
le kritisch iberpriift. Dabei setzt man sich in der Regel
mit der Intention und Kernaussage der Quelle abwagend
auseinander. Die Ergebnisse dieser Deutung werden in
einem Fazit zusammengefasst.
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Teilaufgabe 1

Erwartet wird, dass Sie ..

= die Quelle als schriftliche historische Quelle kenn-
zeichnen und die Quellengattung als politische Rede
identifizieren, ggf. charakterisieren;

= den Redner benennen (Heinrich Herrmann Riemann:
geb. am 5. Dezember 1793 in Ratzeburg; gest. am 26.
Januar 1872 in Friedland/Mecklenburg);

= alsAdressaten der Rede die anwesenden Festteilneh-
mer kennzeichnen und aufzeigen, dass sich die Rede
dariiber hinaus aber an eine politisch interessierte
deutsche Offentlichkeit richtet;

= Datum und Ort der Rede nennen (Wartburg bei Eise-
nach, 18. Oktober 1817);

= das Thema der Rede bestimmen: Enttauschung iber
die nicht eingelsten Verfassungs- und Einheits-

versprechen der deutschen Firsten aus der Ara der

Befreiungskriege und Beschwéren der andauernden

Hoffnung auf nationale Einheit;

Aufbau und Gedankengang der Rede detailliert und

systematisch herausarbeiten:

~ Erinnern an die Vélkerschlachtvon Leipzig1813 und
Klage dariiber, dass die Verfassungs- und Einheits-
versprechen der deutschen Fiirsten aus der Ara der
Befreiungskriege nicht eingel6st worden seien;

~ Beschreibung dervon ihm beobachteten Reaktion
(Kleinmut, Riickzug aus dem 6ffentlichen Leben,
Hinwendung zur wissenschaftlicher Betitigung,
Auswanderung);

~ Formulierung einer (rhetorischen) Frage und Be-
antwortung durch den Redner selbst;

~ Bekenntnis zu einer Reihe von Grundsitzen: ge-
meinsamer Kampf ,gegen &uBere und innere
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~ imaginire Hinwendung zu Martin Luther und An-
rufung von einigen namentlich aufgezahlten sowie
allen, nicht namentlich genannten ,erschlagenen
Helden®;

~ Appell (,Verderben und Hass der Guten*) und
Kampfansage des Redners an Gegner und Kritiker
der nationalen Bewegung;

= die Intention des Redners herausarbeiten: Darlegung

der politischen Grundpositionen und seiner Kritik an
den deutschen Zusténden; Beeinflussung der Offent-
lichkeit im Sinne einer kritischen Betrachtung der
Lage Deutschlands und der Verbreitung der nationa-
len Idee.

Teilaufgabe 2

In Teilaufgabe 2 wird erwartet, dass Sie ..

.. in einem ersten Losungsschritt die Rede Riemanns in

den historischen Kontext einordnen. Dabei konnen Sie

folgende Aspekte erlautern:

= Lage Deutschlands nach dem Wiener Kongress;

= Deutscher Bund: Zusammenschluss der deutschen
Einzelstaaten zu einem Staatenbund mit den fiihren-
den Méchten Osterreich und PreuBen;

= die Rede und den Redner in die friihe Nationalbe-
wegung bis 1830 einordnen (studentische Burschen-
schaften);

= das Wartburgfest charakterisieren: durch den ,Turn-
vater* Friedrich Ludwig ahn, einen derwirkungsvolls-
ten Vorkampfer der Nationalbewegung, angeregtes
und von der Jenaer Burschenschaft ausgerichtetes
Treffen von Studenten und Angehérigen des Biirger-
tums aus ganz Deutschland an dem traditionsreichen
historischen Ort auf der Wartburg;

= Ablauf und Charakter des Festes erlautern: Demons-
tration mit offentlichen politischen Reden, Turniibun-
gen und dem , Feuergericht* mit der Verbrennung von
Druckschriften, darunter auch der ,Code civil¥, und
von Symbolen der alten Ordnung;

..In einem zweiten Losungsschritt die in der Rede ange-
sprochenen historischen Beziige erldutern:
= Erinnem an zwei Formen der ,nationalen Befreiung®,
namlich
~ die 300-jéhrige Wiederkehr der lutherischen
Reformation, betrachtet als Befreiung von der re-
ligiosen Herrschaft des romischen ,Papismus®,
und
~ den vierten Jahrestag der Vilkerschlacht bei Leip-
zig als Beginn der Befreiung von der politischen
Herrschaft Napoleons;
= Heroisierung der namentlich genannten und anony-
men Kampfer und Gefallenen der napoleonischen
Befreiungskriege.

Teilaufgabe 3

Eine Auseinandersetzung mit der Rede kann folgende

Aspekte beriicksichtigen:

= Prifung der Lageanalyse Riemanns (Kritik des Red-
ners an politischer Stagnation und fehlenden Partizi-
pationsmoglichkeiten);

= Einordnung des Wartburgfestes in seiner Bedeutung:
Ausdruck der Garung an deutschen Universititen,
Hohepunkt der nationalen Bewegung zwischen
Wiener Kongress und Hambacher Fest, erste groBe
politische Demonstration modernen Stils in Deutsch-
land;

= Bedeutung der Rede vor dem Hintergrund der weite-
ren Entwicklungen des nationalen Einigungsprozes-
ses;

= Beurteilung der Ideen und der Zukunftsperspektiven
des Redners: Kritik an den teils diffusen, teils iber-
steigerten nationalen Anspriichen und Erwartungen
Riemanns (und anderer Festteilnehmer);

= Kiitik an der Erzeugung von Feindbildern, dem rhe-
torischen Pathos und der politischen Emotionalisie-
rung; Abwégen méglicher Folgen: Fanatisierung, po-
litischer Mord (Attentat auf Kotzebue);

= cigene Bewertung, z. B. Abgrenzung von dessen Wert-
vorstellungen und Zielsetzungen aus gegenwartiger
Perspektive (in Kenntnis auch der negativen Folgen
nationaler Ziele und nationalistischer Politik).

= Instrumentalisierung der Befreiungskriege als ,Volks-
Krieg“.




